
Schulinterner Lehrplan Deutsch Jgst. 5 (2022/2023) 
 

Deutsch 
Klasse 5 

Aufgabentyp: 1 Unterrichtsvorhaben 1:  
„Unsere Schule" – Briefe schreiben 

Zeitrahmen:  
ca. 25 Stunden 

 
Inhaltsfelder 

Kompetenzerwartungen KLP (Schwerpunkte sind fe2gedruckt) 

Kompetenzbereich RezepKon 
Lesen und Zuhören 

Kompetenzbereich ProdukKon 
Schreiben und Sprechen 

Sprache 
- Wortebene: Wortarten, Wortbil-

dung, Wortbedeutung 
- Innere und äußere Mehrspra-

chigkeit: Alltags- und Bildungs-
sprache 

- Orthografie: Rechtschreibung 
und Zeichensetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• Wortarten unterscheiden (Verb, Nomen, Artikel, Prono-

men, Adjektiv, Konjunktion, Adverb) 
• angeleitet Gemeinsamkeiten und Unterschiede (Satz-

strukturen, Wörter und Wortgebrauch) verschiedener 
Sprachen (der Lerngruppe) untersuchen. 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• Wörter in Wortfeldern und -familien einordnen und ge-

mäß ihren Bedeutungen einsetzen. 
• relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und Satz-

ebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen, 
• mittels geeigneter Rechtschreibstrategien (auf Laut-

Buchstaben-Ebene, Wortebene, Satzebene) und unter 
Rückgriff auf grammatisches Wissen Texte angeleitet 
überprüfen.  

Texte 
- Sachtexte: kontinuierliche 

und diskontinuierliche, argu-
mentierende und informie-
rende Texte, digitale und 
nicht-digitale Texte 

- Schreibprozess: typische 
grammatische Konstruktio-
nen, lexikalische Wendun-
gen, satzübergreifende Mus-
ter der Textorganisation 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• angeleitet zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher 

Texte identifizieren und daran ihr Gesamtverständnis des 
Textes erläutern, 

• Informationen aus Sachtexten aufeinander beziehen 
und miteinander vergleichen. 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen 

zur Planung und Formulierung (u.a. typische grammati-
sche Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satz-
übergreifende Muster der Textorganisation, Modell-
texte) eigene Texte planen, verfassen und überarbeiten, 

• angeleitet mögliche Erwartungen und Interessen einer 
Adressatin bzw. eines Adressaten einschätzen und im 
Zielprodukt berücksichtigen, 

• Sachtexte - auch in digitaler Form - zur Erweiterung der 
eigenen Wissensbestände, für den Austausch mit ande-
ren und für das Verfassen eigener Texte gezielt einset-
zen. 



KommunikaKon 
- Kommunikationssituationen: di-

gitale Kommunikation, gespro-
chene und geschriebenen Spra-
che 

- Kommunikationsverläufe: Ge-
sprächsverläufe, gelingende 
und misslingende Kommunika-
tion 

- Kommunikationskonventionen: 
Gesprächsregeln, Höflichkeit 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• Gesprächsregeln mit dem Ziel einer funktionalen Ge-

sprächsführung entwickeln, 
• Verletzung von Gesprächsregeln identifizieren und einen 

Lösungsansatz entwickeln, 
• die Wirkung ihres kommunikativen Handelns - auch 

in digitaler Kommunikation - abschätzen und Konse-
quenzen reflektieren. 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• das eigene Kommunikationsverhalten nach Kommunika-

tionskonventionen ausrichten, 
• Merkmale gesprochener und geschriebener Sprache 

unterscheiden und situationsangemessen einsetzen. 
• eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegen-

über sprachlich angemessen und verständlich darstellen. 

Medien 
- Mediale Präsentationsformen: 

Printmedien, Hörmedien, audio-
visuelle Medien, Websites, in-
teraktive Medien 

- Medien als Hilfsmittel: Textver-
arbeitung, Nachschlagewerke 
und Suchmaschinen 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache 

Lesestrategien des orientierenden, selektiven, intensi-
ven und vergleichenden Lesens einsetzen (u.a. bei Hy-
pertexten) und die Lektüreergebnisse darstellen, 

• Informationen und Daten aus Printmedien und digitalen 
Medien gezielt auswerten. 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• in digitaler und nicht-digitaler Kommunikation Elemente 

konzeptioneller Mündlichkeit bzw. Schriftlichkeit identifi-
zieren, die Wirkungen vergleichen und in eigenen Pro-
dukten (persönlicher Brief, digitale Nachricht) adressa-
tenangemessen verwenden, 

• digitale und nicht-digitale Medien zur Organisation von 
Lernprozessen und zur Dokumentation von Arbeitser-
gebnissen einsetzen. 

Verbindliche Absprachen,  
z.B. zu methodisch-didak9schen Zugängen, 
Lernmi?eln/ Lernort/ außerschulischen Part-
nern, fächerübergreifende Koopera9onen  

• Lehrwerk „D wie Deutsch 5“, S. 28ff. 
• Arbeitsheft "„D wie Deutsch 5“, S. 15 - 24 
• Gegenstände (ggf. auch Wege und Räume) beschreiben 
• formaler Aufbau eines Briefes 
• Deklination von Adjektiven und Nomen (KNG-Kongruenz) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Ansprechpartnerin Natalie: 
Deutsch 
Klasse 5 

Aufgabentyp: 2(a) Unterrichtsvorhaben: 2:  
„Besondere Tiere“ – Sachtexte erschließen, InformaKonen verwenden  

Zeitrahmen:  
ca. 20 Stunden 

 
Inhaltsfelder 

Kompetenzerwartungen KLP 

Kompetenzbereich RezepKon 
Lesen und Zuhören 

Kompetenzbereich ProdukKon 
Schreiben und Sprechen 

Sprache 
- Wortebene: Wortarten, Wortbil-

dung, Wortbedeutung 
- Textebene: Kohärenz, sprachli-

che Mittel 
- Orthografie: Rechtschreibstrate-

gien, Zeichensetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• grundlegende Strukturen von Sätzen (Prädikat; Satz-

glieder: Subjekt, Objekt, Adverbial; Satzgliedteil: Attri-
but; Satzarten: Aussage-, Frage-, Aufforderungssatz; 
zusammengesetzte Sätze: Satzreihe, Satzgefüge, 
Hauptsatz, Nebensatz) untersuchen, 

• Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und 
unter Zuhilfenahme von digitalen sowie analogen Wör-
terbüchern klären. 

• die Bildung von Wörtern (Wortbausteine, Wortzusam-
mensetzungen, Wortableitungen, Wortfamilien, Wortfel-
der) untersuchen. 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und 

Satzebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen, 
• mittels geeigneter Rechtschreibstrategien (auf Laut-

Buchstaben-Ebene, Wortebene, Satzebene) und unter 
Rückgriff auf grammatisches Wissen Texte angeleitet 
überprüfen. 

• korrigieren und vermeiden Fehlschreibungen durch 
richtiges Abschreiben […]. 

Texte 
- Sachtexte: kontinuierliche und 

diskontinuierliche, argumentie-
rende und informierende Texte, 
digitale und nicht-digitale Texte 

- Schreibprozess: typische gram-
matische Konstruktionen, lexi-
kalische Wendungen, satzüber-
greifende Muster der Textorga-
nisation 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• angeleitet zentrale Aussagen mündlicher und schriftli-

cher Texte identifizieren und daran ihr Gesamtver-
ständnis des Textes erläutern, 

• grundlegende Textfunktionen innerhalb von Sachtexten 
(appellieren, argumentieren, berichten, beschreiben, 
erklären) unterscheiden, 

• in einfachen diskontinuierlichen und kontinuierlichen 
Sachtexten – auch in digitaler Form – Aufbau und 
Funktion beschreiben, 

• Informationen aus Sachtexten aufeinander beziehen 
und miteinander vergleichen. 

 
 

 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen 

zur Planung und Formulierung (u.a. typische grammati-
sche Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satz-
übergreifende Muster der Textorganisation, Modell-
texte) eigene Texte planen, verfassen und überarbei-
ten, 

• angeleitet mögliche Erwartungen und Interessen einer 
Adressatin bzw. eines Adressaten einschätzen und im 
Zielprodukt berücksichtigen, 

• Sachtexte – auch in digitaler Form – zur Erweiterung 
der eigenen Wissensbestände, für den Austausch mit 
anderen und für das Verfassen eigener Texte gezielt 
einsetzen, 

• beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene 
Textfunktionen (appellieren, argumentieren, berichten, 
beschreiben, erklären, informieren) unterscheiden und 
situationsangemessen einsetzen. 



KommunikaKon 
- Kommunikationssituationen: di-

gitale Kommunikation, gespro-
chene und geschriebene Spra-
che 

- Kommunikationsrollen: Produ-
zent/in und Rezipient/in 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutref-

fend wiedergeben – auch unter Nutzung eigener Noti-
zen. 

• sach- und situationsbezogen auf andere reagieren. 
• anschaulich und verständlich über Sachverhalte oder 

über Arbeitsergebnisse informieren. 
• zu einem bestimmten Sachverhalt stichwortgestützte 

Ergebnisse vortragen. 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und 

Sprechweise situationsangemessen einsetzen, 
• eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen ge-

genüber sprachlich angemessen und verständlich dar-
stellen. 

 

Medien 
- Mediale Präsentationsformen: 

Printmedien, Hörmedien, audio-
visuelle Medien, Websites, inter-
aktive Medien 

- Medien als Hilfsmittel: Textver-
arbeitung, Nachschlagewerke 
und Suchmaschinen 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache 

Lesestrategien des orientierenden, selektiven, intensi-
ven und vergleichenden Lesens einsetzen (u.a. bei Hy-
pertexten) und die Lektüreergebnisse darstellen, 

• Informationen und Daten aus Printmedien und digitalen 
Medien gezielt auswerten. 

• Medien gezielt und anschaulich zur Information anderer 
einsetzen. 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• grundlegende Recherchestrategien in Printmedien und 

digitalen Medien (u.a. Suchmaschinen für Kinder) funk-
tional einsetzen, 

• digitale und nicht-digitale Medien zur Organisation von 
Lernprozessen und zur Dokumentation von Arbeitser-
gebnissen einsetzen,  

• grundlegende Funktionen der Textverarbeitung unter-
scheiden und einsetzen. 

Verbindliche Absprachen,  
z.B. zu methodisch-didak9schen Zugängen, 
Lernmi?eln/ Lernort/ außerschulischen Part-
nern, fächerübergreifende Koopera9onen  

• Lehrwerk „D wie Deutsch 5“, S. 70ff. 
• Arbeitsheft "„D wie Deutsch 5“, S. 5-14 (ggf. noch 15-24) 
• IT-Kompetenzen: Standardfunktionen von Textverarbeitungs-, Präsentations- und Bildbearbeitungsprogrammen 

(Bedienen und Anwenden) 
• Operatoren: zusammenfassen, einordnen, vergleichen Schritt-Lesemethode, Wörterbucharbeit, eigene und 

fremde Texte überarbeiten 
• Lese- und Recherchestrategien (für Sachtexte) 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 



Ansprechpartnerin Natalie: 
Deutsch 
Klasse 5 

Aufgabentyp: 6 Unterrichtsvorhaben: 3:  
„Einfach märchenha[“ – Märchen lesen und (anders) erzählen 

Zeitrahmen:  
ca. 20 Stunden 

 
Inhaltsfelder 

Kompetenzerwartungen KLP 

Kompetenzbereich RezepKon 
Lesen und Zuhören 

Kompetenzbereich ProdukKon 
Schreiben und Sprechen 

Sprache 
- Wortebene: Wortarten, Wortbil-

dung, Wortbedeutung, Schwer-
punkt: Verben – Präteritum 

- Textebene: Kohärenz, sprachli-
che Mittel 

- Innere und äußere Mehrspra-
chigkeit: Alltags- und Bildungs-
sprache 

- Orthografie: Rechtschreibstrate-
gien, Zeichensetzung – Schwer-
punkt: wörtliche Rede 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• Wortarten (Verb, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjektiv, 

Konjunktion, Adverb) unterscheiden, indem sie z. B. be-
schreibende Adjektive zu den Akteuren der Märchen 
oder Synonyme für Nomen finden. 

• von der sprachlichen Form einer Äußerung auf die mög-
liche Absicht des Verfassers des Märchens schließen. 

• Wortarten unterscheiden, Gemeinsamkeiten und Unter-
schiede des Sprachgebrauches in Märchen im Vergleich 
zur heutigen Alltagssprache herausarbeiten. 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• Wörter in Wortfeldern und -familien einordnen und ge-

mäß ihren Bedeutungen einsetzen, 
• im Hinblick auf Orthografie, Grammatik und Kohärenz 

Texte angeleitet überarbeiten, 
• angeleitet zu Fehlerschwerpunkten passende Recht-

schreibstrategien (u.a. silbierendes Sprechen, Verlän-
gern, Ableiten, Wörter zerlegen, Nachschlagen, Ausnah-
meschreibung merken) zur Textüberarbeitung einsetzen. 

• die Zeitform Präteritum angemessen verwenden.. 
• die Zeichensetzung bei der wörtlichen Rede richtig an-

wenden. 
Texte 
- Figuren und Handlung in Er-

zähltexten: Kurze Geschichten, 
Märchen 

- Kommunikatives Handeln in 
Texten: Dialoge, Spielszenen 

- Schreibprozess: typische gram-
matische Konstruktionen, lexi-
kalische Wendungen, satzüber-
greifende Muster der Textorga-
nisation 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figuren-

beziehungen textbezogen erläutern, 
• erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender 

Dimensionen der Handlung (Ort, Zeit, Konflikt, Hand-
lungsschritte) und der erzählerischen Vermittlung (u.a. 
Erzählerfigur) untersuchen. 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen 

zur Planung und Formulierung eigene Texte planen, ver-
fassen und überarbeiten. 

• Methoden der Textplanung (z. B. Stichwörter) anwen-
den. 

• Fragen zu Texten beantworten und ihre Aussagen bele-
gen. 

• fremde Texte weiter entwickeln und umschreiben. 

KommunikaKon 
- Kommunikationssituationen: di-

gitale Kommunikation, gespro-
chene und geschriebene Spra-
che 

- Kommunikationsrollen: Produ-
zent/in und Rezipient/in 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• Teile der Märchen anschaulich, lebendig und gestaltend er-

zählen. 
• aufmerksam zuhören und sach- und situationsbezogen auf 

andere reagieren. 
• kürzere Textpassagen auswendig vortragen. 

 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprech-

weise situationsangemessen einsetzen, 
• Merkmale gesprochener und geschriebener Sprache un-

terscheiden und situationsangemessen einsetzen. 
 



Medien 
- Medien als Hilfsmittel: Textver-

arbeitung, Nachschlagewerke 
und Suchmaschinen 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Le-

sestrategien des orientierenden, selektiven, intensiven 
und vergleichenden Lesens einsetzen und die Lektüreer-
gebnisse darstellen. 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• Möglichkeiten und Grenzen digitaler Unterstützungsmög-

lichkeiten bei der Textproduktion beurteilen (Recht-
schreibprogramme, Thesaurus). 
 

Verbindliche Absprachen,  
z.B. zu methodisch-didak9schen Zugängen, 
Lernmi?eln/ Lernort/ außerschulischen Part-
nern, fächerübergreifende Koopera9onen  

• Lehrwerk „D wie Deutsch 5“, S. 146ff. 
• Arbeitsheft "„D wie Deutsch 5“, S. 45-54 
• IT-Kompetenzen: Programm verwenden (Word), Grundlagen der Formatierung (Tabulator etc.) 
• Operatoren: zusammenfassen, einordnen, beurteilen, gestalten 
• Ein Märchen nach vorgegebenen Kriterien fortsetzen 
• Umformung eines Märchens vom Präteritum ins Präsens 
• Zeichensetzung bei wörtlicher Rede 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Ansprechpartnerin Kathi: 
Deutsch 
Klasse 5 

Aufgabentyp: 5 Unterrichtsvorhaben 4:  
„Mutgeschichten“ – Spannend erzählen 

Zeitrahmen:  
ca. 25 Stunden 

 
Inhaltsfelder 

Kompetenzerwartungen KLP 

Kompetenzbereich RezepKon 
Lesen und Zuhören 

Kompetenzbereich ProdukKon 
Schreiben und Sprechen 

Sprache 
- Wortebene: Wortarten, Wortbil-

dung, Wortbedeutung 
- Textebene: Kohärenz, sprachli-

che Mittel 
- Orthografie: Rechtschreibung 

und Zeichensetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• Wortarten unterscheiden (Schwerpunkt Adjektiv, Verb), 
• Unterschiedliche Flexionsformen (Schwerpunkt: Konju-

gation – Tempus) unterscheiden. 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• Wörter in Wortfeldern und -familien einordnen und ge-

mäß ihren Bedeutungen einsetzen, 
• relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und Satz-

ebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen, 
• im Hinblick auf Orthografie, Grammatik und Kohärenz 

Texte angeleitet überarbeiten.  
Texte 
- Figuren und Handlung in Er-

zähltexten: Kurze Geschich-
ten, Märchen, Fabeln, Ju-
gendroman 

- kommunikatives Handeln in 
Texten: Dialoge, Spielszenen 

- Schreibprozess: typische 
grammatische Konstruktio-
nen, lexikalische Wendun-
gen, satzübergreifende Mus-
ter der Textorganisation 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figuren-

beziehungen textbezogen erläutern, 
• erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender 

Dimensionen der Handlung (Ort, Zeit, Konflikt, Hand-
lungsschritte) und der erzählerischen Vermittlung (u.a. 
Erzählerfigur) untersuchen, 

• dialogische Texte im Hinblick auf explizit dargestellte Ab-
sichten und Verhaltensweisen von Figuren sowie einfa-
che Dialogverläufe untersuchen, 

• eine persönliche Stellungnahme zu den Ereignissen und 
zum Verhalten von literarischen Figuren textgebunden 
formulieren, 

• eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. Aus-
gestaltung, Fortsetzung, Paralleltexte) und im Hinblick 
auf den Ausgangstext erläutern. 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen 

zur Planung und Formulierung (u.a. typische grammati-
sche Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzüber-
greifende Muster der Textorganisation, Modelltexte) ei-
gene Texte planen, verfassen und überarbeiten, 

• Geschichten in mündlicher und schriftlicher Form frei o-
der an Vorgaben orientiert unter Nutzung von Gestal-
tungsmitteln (u.a. Steigerung, Vorausdeutung, Pointie-
rung) erzählen. 



KommunikaKon 
- Kommunikationssituationen: di-

gitale Kommunikation, gespro-
chene und geschriebenen Spra-
che 

- Kommunikationsverläufe: Ge-
sprächsverläufe, gelingende 
und misslingende Kommunika-
tion 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• gelingende und misslingende Kommunikation in Gesprä-

chen unterscheiden, 
• in Gesprächen Absichten und Interessen anderer Ge-

sprächsteilnehmer identifizieren, 
• Merkmale aktiven Zuhörens nennen,  
• aktiv zuhören, gezielt nachfragen, und Gehörtes zutref-

fend wiedergeben – auch unter Nutzung eigener Notizen. 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprech-

weise situationsangemessen einsetzen,  
• Merkmale gesprochener und geschriebener Sprache un-

terscheiden und situationsangemessen einsetzen, 
• eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegen-

über sprachlich angemessen und verständlich darstellen. 

Medien 
- Mediale Präsentationsformen: 

Printmedien, Hörmedien, audio-
visuelle Medien, Websites, in-
teraktive Medien 

- Medien als Hilfsmittel: Textver-
arbeitung, Nachschlagewerke 
und Suchmaschinen 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Le-

sestrategien des orientierenden, selektiven, intensiven 
und vergleichenden Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertex-
ten) und die Lektüreergebnisse darstellen, 

• in literalen und audiovisuellen Texten Merkmale virtueller 
Welten identifizieren. 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• digitale und nicht-digitale Medien zur Organisation von 

Lernprozessen und zur Dokumentation von Arbeitser-
gebnissen einsetzen, 

• Texte medial umformen (Vertonung/Verfilmung bzw. sze-
nisches Spiel) und verwendete Gestaltungsmittel be-
schreiben.  

Verbindliche Absprachen,  
z.B. zu methodisch-didak9schen Zugängen, 
Lernmi?eln/ Lernort/ außerschulischen Part-
nern, fächerübergreifende Koopera9onen  

• Lehrwerk "D wie Deutsch 5", S. 108 ff. 
• Arbeitsheft "D wie Deutsch 5" (Basis und Plus), S. 35-44 
• Handlungsverläufe mithilfe von Handlungsbausteinen untersuchen / festlegen / in eine logische Reihenfolge brin-

gen. 
• Alle Schritte des Schreib-Profis für das Schreiben einer Geschichte zu einem Bildimpuls anwenden. 
• Erzähltempus (Präteritum) und wesentliche erzählerische Mittel verwenden, z.B.: wörtliche Rede (Begleitsatz vo-

ran-/ nachgestellt und eingefügt), passende Verben und Adjektive, verschiedene Satzanfänge. 
• Die eigenen und andere Geschichten überprüfen und überarbeiten. 
• Wortschatzarbeit zum Wortfeld „sagen“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Ansprechpartnerin Nadine: 
Deutsch 
Klasse 5 

Aufgabentyp: 4a/  
Lesetagebuch 

Unterrichtsvorhaben 5:  
Spannend! Jugendbücher lesen und präsenKeren 

Zeitrahmen: Stun-
den ca. 25 Stunden 

 
Inhaltsfelder 

Kompetenzerwartungen KLP 

Kompetenzbereich RezepKon 
Lesen und Zuhören 

Kompetenzbereich ProdukKon 
Schreiben und Sprechen 

Sprache 
- Wortebene: Wortarten, Wortbil-

dung, Wortbedeutung, Schwer-
punkt: Nomen – Präsens,  

- Satzebene: Satzglieder, Satzarten, 
Satzreihe, Satzgefüge 

- Textebene: sprachliche Mittel 
- Innere und äußere Mehrsprachig-

keit: Alltags- und Bildungssprache 
- Orthografie: Rechtschreibung und 

Zeichensetzung, Schwerpunkt: 
wörtliche Rede, Satzreihe, Satzge-
füge 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• Wortarten (Schwerpunkt: Verb, Nomen, Adjektiv, Artikel) 

unterscheiden,  
• einfache sprachliche Mittel (Schwerpunkt: Vergleich, Meta-

pher, Personifikation) in ihrer Wirkung beschreiben,   
• Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und unter 

Zuhilfenahme von digitalen sowie analogen Wörterbüchern 
klären,   

• an einfachen Beispielen Alltagssprache und Bildungsspra-
che unterscheiden sowie Abweichungen von der Stan-
dardsprache beschreiben,   

• grundlegende Strukturen von Sätzen (...) untersuchen. 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• Wörter in Wortfeldern und -familien einordnen und ge-

mäß ihren Bedeutungen einsetzen, 
• relevantes sprachliches Wissen sowie satzbezogene Re-

gelungen (Großschreibung von Nomen etc.) und Wortar-
ten beim Verfassen eigener Texte einsetzen und unter-
scheiden, 

• mittels geeigneter Rechtschreibstrategien und unter 
Rückgriff auf grammatisches Wissen Texte angeleitet 
überprüfen, 

• eine normgerechte Zeichensetzung für einfache Satz-
strukturen (Haupt- und Nebensatzverknüpfungen, Auf-
zählung, wörtliche Rede) realisieren. 

Texte 
- Figuren und Handlung in Er-

zähltexten: Jugendroman 
- kommunikatives Handeln in 

Texten: Dialoge, Spielszenen 
- Schreibprozess: typische 

grammatische Konstruktio-
nen, lexikalische Wendun-
gen, satzübergreifende Mus-
ter der Textorganisation 

- Erfahrungen mit Literatur: 
Vorstellungsbilder, Leseer-
fahrungen und Leseinteres-
sen 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• angeleitet zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher 

Texte identifizieren und daran ihr Gesamtverständnis des 
Textes erläutern, 

• in literarischen Texten Figuren auf explizit dargestellte Ab-
sichten und Verhaltensweisen untersuchen und ihre Bezie-
hung zueinander sowie einfache Dialogverläufe textbezo-
gen erläutern,   

• erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Di-
mensionen der Handlung (Ort, Zeit, Konflikt, ...) und der er-
zählerischen Vermittlung (u.a. Erzählerfigur) untersuchen, 

• eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (innerer Mo-
nolog, Dialog, Paralleltexte) und im Hinblick auf den Aus-
gangstext erläutern,   

• eine persönliche Stellungnahme zu den Ereignissen und 
zum Verhalten von literarischen Figuren textgebunden for-
mulieren. 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur 

Planung und Formulierung (...) eigene Texte planen, ver-
fassen und überarbeiten, 

• angeleitet mögliche Erwartungen und Interessen einer Ad-
ressatin bzw. eines Adressaten einschätzen und im Zielpro-
dukt berücksichtigen,   

• ihr eigenes Urteil über einen Text begründen und in kom-
munikativen Zusammenhängen (Buchkritik, Leseempfeh-
lung) erläutern. 



KommunikaKon 
- Kommunikationssituationen: ge-

sprochene und geschriebenen 
Sprache 

- Kommunikationsverläufe: Ge-
sprächsverläufe, gelingende 
und misslingende Kommunika-
tion 

- Kommunikationsrollen: Produ-
zentin/ Produzent und Rezipien-
tin/ Rezipient 

- Wirkung kommunikativen Han-
delns 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• Gesprächsregeln (z.B. für ein szenisches Spiel) mit dem 

Ziel einer funktionalen Gesprächsführung entwickeln, 
• über Arbeitsergebnisse verständlich informieren und da-

bei gelingende und misslingende Kommunikation in Ge-
sprächen unterscheiden, 

• Verletzung von Gesprächsregeln identifizieren und einen 
Lösungsansatz entwickeln (u.a. wertschätzendes Verhal-
ten der Zuschauer). 

• die Wirkung ihres kommunikativen Handelns - auch in di-
gitaler Kommunikation - abschätzen und Konsequenzen 
reflektieren (Deutlichkeit, Ausdrucksweise, Lautstärke),  

• Merkmale aktiven Zuhörens (gezielt nachfragen, und Ge-
hörtes zutreffend wiedergeben – auch unter Nutzung ei-
gener Notizen) nennen. 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• das eigene Kommunikationsverhalten nach Kommunikati-

onskonventionen (Tempo, Lautstärke und Sprechweise) so-
wie nonverbale Mittel (u. a. Gestik, Mimik, Körperhaltung) 
ausrichten und einsetzen, 

• Anliegen angemessen vortragen unterscheiden, situations-
angemessen einsetzen und begründen, 

• eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegen-
über sprachlich angemessen und verständlich darstellen, 
 

Medien 
- Mediale Präsentationsformen: 

Printmedien, Hörmedien, audio-
visuelle Medien, Websites, in-
teraktive Medien 

- Medien als Hilfsmittel: Textver-
arbeitung, Nachschlagewerke 
und Suchmaschinen 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Le-

sestrategien des orientierenden, selektiven, intensiven und 
vergleichenden Lesens einsetzen und die Lektüreergeb-
nisse darstellen, 

• Medien bezüglich ihrer Präsentationsform und ihrer Funk-
tion beschreiben (informative, kommunikative, unterhal-
tende Schwerpunkte),   

• Informationen und Daten aus Printmedien und digitalen Me-
dien gezielt auswerten (z.B. über den Autor). 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• digitale und nicht-digitale Medien zur Organisation von 

Lernprozessen und zur Dokumentation von Arbeitsergeb-
nissen einsetzen (Power-Point-Präsentation, Informations-
wand, Schaufenster für eine Buchhandlung),  

• Texte medial umformen (Vertonung/Verfilmung bzw. szeni-
sches Spiel) und ver wendete Gestaltungsmittel beschrei-
ben. 

Verbindliche Absprachen,  
z.B. zu methodisch-didak9schen Zugängen, 
Lernmi?eln/ Lernort/ außerschulischen Part-
nern, fächerübergreifende Koopera9onen  

• Lehrwerk „D wie Deutsch 5“, S. 202ff. 
• Arbeitsheft "„D wie Deutsch 5“, S. 65-112 
• IT-Kompetenzen: Programm verwenden (Word), Grundlagen der Formatierung (Tabulator etc.), vorbereitetes 

Recherchieren, Ergebnisse vorstellen 
• Operatoren: beschreiben, wiedergeben, untersuchen, gestalten, beurteilen 
• Integrativer Grammatikteil: Satzanfänge variieren, Wortarten unterscheiden 
• Anwendung geeigneter Rechtschreibstrategien, Zeichensetzung bei wörtlicher Rede 

 
 
 
 
 
 
 



Ansprechpartnerin Nadine: 
Deutsch 
Klasse 5 

Aufgabentyp: 3 Unterrichtsvorhaben 6:  
Miteinander sprechen – Meinungen begründen 

Zeitrahmen: Stun-
den ca. 25 Stunden 

 
Inhaltsfelder 

Kompetenzerwartungen KLP 

Kompetenzbereich RezepKon 
Lesen und Zuhören 

Kompetenzbereich ProdukKon 
Schreiben und Sprechen 

Sprache 
- Wortebene: Wortarten, Wortbil-

dung, Wortbedeutung 
- Satzebene: Satzglieder, Satzar-

ten, Satzreihe, Satzgefüge 
- Innere und äußere Mehrspra-

chigkeit: Alltags- und Bildungs-
sprache 

- Orthografie: Rechtschreibung 
und Zeichensetzung, Schwer-
punkt: Satzreihe, Satzgefüge 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• Wortarten (Verb, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjektiv, Kon-

junktion), unterschiedliche Flexionsformen (Schwerpunkt: 
Konjugation – Tempus) sowie Verfahren der Wortbildung 
unterscheiden,  

• grundlegende Strukturen von Sätzen (Prädikat; Satzglieder: 
Subjekt, Objekt, Adverbial; Satzgliedteil: Attribut; Satzarten: 
Aussage-, Frage-, Aufforderungssatz; zusammengesetzte 
Sätze: Satzreihe, Satzgefüge, Hauptsatz, Nebensatz) und 
Sprachstrukturen mithilfe von Ersatz-, Umstell-, Erweite-
rungs- und Weglassprobe untersuchen. 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• Wörter in Wortfeldern und -familien einordnen und gemäß 

ihren Bedeutungen sowie mithilfe ihres relevanten sprachli-
chen Wissens (u.a. auf Wort- und Satzebene) beim Verfas-
sen eigener Texte einsetzen, 

• mittels geeigneter Rechtschreibstrategien und unter Rück-
griff auf grammatisches Wissen und Kohärenz Texte ange-
leitet überprüfen und überarbeiten, 

• eine normgerechte Zeichensetzung für einfache Satzstruk-
turen realisieren, 

• zwischen mündlichem und schriftlichem Sprachgebrauch 
(u.a. Wortwahl, Stilebene) unterscheiden. 

Texte 
- Sachtexte: kontinuierliche 

und diskontinuierliche, argu-
mentierende und informie-
rende Texte, digitale und 
nicht-digitale Texte 

- Schreibprozess: typische 
grammatische Konstruktio-
nen, lexikalische Wendun-
gen, satzübergreifende Mus-
ter der Textorganisation 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• angeleitet zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher 

Texte identifizieren und daran ihr Gesamtverständnis des 
Textes erläutern, 

• eine persönliche Stellungnahme zu den Ereignissen (und 
zum Verhalten von literarischen Figuren) textgebunden for-
mulieren,   

• grundlegende Textfunktionen innerhalb von Sachtexten 
(appellieren, argumentieren, erklären) unterscheiden,   

• in einfachen diskontinuierlichen und kontinuierlichen 
Sachtexten – auch in digitaler Form – Aufbau und Funktion 
beschreiben,   

• Informationen aus (Sach-)Texten aufeinander beziehen und 
miteinander vergleichen. 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen 

zur Planung und Formulierung (u.a. typische grammati-
sche Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzüber-
greifende Muster der Textorganisation, Modelltexte) ei-
gene Texte planen, verfassen und überarbeiten, 

• angeleitet mögliche Erwartungen und Interessen einer 
Adressatin bzw. eines Adressaten einschätzen und im 
Zielprodukt berücksichtigen, 

• (Sach-)Texte - auch in digitaler Form - zur Erweiterung 
der eigenen Wissensbestände, für den Austausch mit 
anderen und für das Verfassen eigener Texte gezielt ein-
setzen. 



KommunikaKon 
- Kommunikationssituationen: digi-

tale Kommunikation, gespro-
chene und geschriebenen Spra-
che 

- Kommunikationsverläufe: Ge-
sprächsverläufe, gelingende und 
misslingende Kommunikation 

- Kommunikationsrollen: Produzen-
tin/ Produzent und Rezipientin/ 
Rezipient 

- Kommunikationskonventionen: 
Gesprächsregeln, Höflichkeit 

- Wirkung kommunikativen Han-
delns 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• gelingende und misslingende Kommunikation in Gesprä-

chen unterscheiden, 
• in Gesprächen Absichten und Interessen anderer Ge-

sprächsteilnehmer identifizieren, 
• Gesprächsregeln mit dem Ziel einer funktionalen Ge-

sprächsführung entwickeln, 
• Verletzung von Gesprächsregeln identifizieren und einen 

Lösungsansatz entwickeln, 
• die Wirkung ihres kommunikativen Handelns - auch in di-

gitaler Kommunikation - abschätzen und Konsequenzen 
reflektieren, 
Merkmale ak9ven Zuhörens (gezielt nachfragen, und Gehörtes 
zutreffend wiedergeben – auch unter Nutzung eigener No9-
zen) nennen. 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprech-

weise situationsangemessen einsetzen,  
• das eigene Kommunikationsverhalten nach Kommunikati-

onskonventionen ausrichten, 
• Merkmale gesprochener und geschriebener Sprache unter-

scheiden und situationsangemessen einsetzen, 
• Anliegen angemessen vortragen und begründen, 
• eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegen-

über sprachlich angemessen und verständlich darstellen, 
• Merkmale gesprochener und geschriebener Sprache unter-

scheiden und situationsangemessen einsetzen, 
• nonverbale Mittel (u. a. Gestik, Mimik, Körperhaltung) 

unterscheiden und situationsangemessen einsetzen.  

Medien 
- Mediale Präsentationsformen: 

Printmedien, Hörmedien, audio-
visuelle Medien, Websites, in-
teraktive Medien 

- Medien als Hilfsmittel: Textver-
arbeitung, Nachschlagewerke 
und Suchmaschinen 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Le-

sestrategien des orientierenden, selektiven, intensiven 
und vergleichenden Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertex-
ten) und die Lektüreergebnisse darstellen, 

• Informationen und Daten aus Printmedien und digitalen 
Medien gezielt auswerten. 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• in digitaler und nicht-digitaler Kommunikation Elemente 

konzeptioneller Mündlichkeit bzw. Schriftlichkeit identifizie-
ren, die Wirkungen vergleichen und in eigenen Produkten 
(persönlicher Brief, digitale Nachricht) adressatenangemes-
sen verwenden, 

• digitale und nicht-digitale Medien zur Organisation von 
Lernprozessen und zur Dokumentation von Arbeitsergeb-
nissen einsetzen, 

• Möglichkeiten und Grenzen digitaler Unterstützungsmög-
lichkeiten bei der Textproduktion beurteilen (Rechtschreib-
programme).   

Verbindliche Absprachen,  
z.B. zu methodisch-didak9schen Zugängen, 
Lernmi?eln/ Lernort/ außerschulischen Part-
nern, fächerübergreifende Koopera9onen  

• Lehrwerk „D wie Deutsch 5“, S. 14ff. 
• Arbeitsheft "„D wie Deutsch 5“, S. 25-34; S. 65-112 
• IT-Kompetenzen: Programm verwenden (Word), Grundlagen der Formatierung (Tabulator etc.) 
• Operatoren: wiedergeben, erörtern, beurteilen, begründen 
• Eine Buchempfehlung zur gelesenen Lektüre verfassen/ Meinung zu einem Thema aus der gelesenen Lektüre 

argumentativ begründen (Vorstadtkrokodile: Bsp. Handicap in der Clique, Belohnung teilen, Minigolf, ...) 
• Integrativer Grammatikteil: Satzglieder, Satzarten, Satzreihe, Satzgefüge, Satzanfänge variieren, Anredeprono-

men, Briefform 
• Anwendung geeigneter Rechtschreibstrategien  
• Eine normgerechte Zeichensetzung für einfache Satzstrukturen 

 


